
 

  

Die Bahnhofsmission Stuttgart: Behütet auf allen Wegen 



 

 

Die Zeit vergeht, doch Gott, an den wir 

uns wenden, bleibt ewig. Dennoch bie-

tet uns die Zeit unzählige Gelegenhei-

ten, nicht nur auf uns selbst, sondern 

auch auf die Gemeinschaft mit den an-

deren zu blicken, auf unsere Gemein-

schaft mit dem Herrn, der uns zusam-

menführt. Der Frühling trägt in sich das 

Ostergeheimnis des Lebens und erin-

nert uns an unsere Kindschaft Gottes 

und unser Leben mit Ihm und in Ihm.  

Er ist ein Gott des Lebens und der Fülle. 

Wir haben in St Eberhard, St Georg und 

St Konrad die Freude nach der Realisie-

rung bestimmter Projekte, dem Emp-

fang der Sakramenten, Bekehrungen, 

Wiederaufnahmen usw. erlebt. Gott ist 

am Werk. Wir blicken bereits auf den 

Sommer und planen schon das nächste 

Pastoraljahr. 

Manchmal erleben wir, dass Gott in un-

serem Leben und in den alltäglichen Er-

eignissen scheinbar nicht anwesend ist.  

Doch die liturgische Zeit gibt uns die 

Möglichkeit, den unsichtbaren Jesus in 

der versammelten Gemeinde bei der 

Feier der Eucharistie zu erleben. Denn 

Gottes Heiliger Geist ist mitten unter 

uns gegenwärtig. „Es ist gut für euch, 

dass ich fortgehe. Denn wenn ich nicht 

fortgehe, wird der Beistand nicht zu 

euch kommen; gehe ich aber, so werde 

ich ihn zu euch senden (...) ich gehe 

zum Vater und ihr seht mich nicht 

mehr“ (Joh 16,7.10).  

Als Gemeinde überlegen wir, wie wir 

sowohl Ihren persönlichen Wünschen 

und Vorstellungen, die die Gemeinde 

betreffen, gerecht werden können, als 

auch für das religiöse Leben in der Fa-

milie. Gewiss ist es nicht immer ein-

fach, gemeinsam etwas aufzubauen, 

aber die Ausdauer ist spürbar und viel 

neues Engagement ist sichtbar. Danke 

an alle Freiwilligen, an alle Akteure. 

Gott sei gelobt für unseren neuen Dia-

kon, Achim Dannecker. Euch Kinder, 

Jugendlichen und Erwachsenen aus 

unseren drei Gemeinden unseren 

Dank für den Mut, für die Demut. Der 

Heilige Geist ist unser Licht und unse-

re Kraft. Er erneuere das Antlitz der 

Erde und gebe uns Frieden.   

Gott lässt uns nicht allein. Der Heilige 

Geist steht uns bei und begleitet uns 

auf dem neuen Weg, auf den der Herr 

uns einladen möchte. Was kann ich da 

noch fürchten? Gott hat noch viele 

größere Pläne für uns und für die Ge-

meinde. Er möchte, dass die Erlösung 

alle Menschen erreicht. Dazu braucht 

es Mut und Loslassen von Altbekann-

tem, so gut und schön es auch bisher 

war. Der Liebesstrom Gottes fließt in 

uns und versammelt uns jetzt und in 

der Zukunft. 

Es grüßt Sie herzlich Ihr 
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rungskraft mit einem starken sozialpoli-

tischen Profil gewinnen konnten. Sie 

hat an verschiedenen Stationen, zuletzt 

als Leiterin einer der Regionen des Cari-

tasverbandes der Diözese, beeindru-

ckende Arbeit geleistet und sich sozial-

fachlich und strategisch in der Entwick-

lung von Organisationen, Projekten und 

Netzwerken profiliert. Wir sind über-

zeugt: Sie wird im Zusammenspiel mit 

dem Vorstandskollegen Raphael von 

Deym den Caritasverband für Stuttgart 

gut leiten und entwickeln. Und das ist 

gut und wichtig für unsere rund 2.200 

Mitarbeitenden und unseren Verband, 

die Stadtgesellschaft und insbesondere 

die Menschen, für die wir als Caritas da 

sind. Alexandra Stork wird die neue 

Position zum 1. November 2024 antre-

ten. Schon jetzt wünschen wir für die 

wichtige und schöne Aufgabe Gottes 

Segen! (ch) 

 

Wir dürfen Viktoria Schönrade, Jonas 

Zöllner, Julie Bell, Adrijana Crnic, Ni-

klas Neff und Pauline Reichert offiziell 

in die Gruppe der Minis St. Georg auf-

nehmen. Johanna Kerckhoff und Jo-

Die bisherige Leiterin der Ulmer Cari-

tas, Alexandra Stork, wird künftig ge-

meinsam mit Raphael Graf von Deym 

den Caritasverband für Stuttgart e.V. 

leiten. Der Caritasverband ist unsere 

Caritas, ein Verein der Stuttgarter Kir-

chengemeinden und inzwischen das 

größte freiegemeinnützige Sozialunter-

nehmen der Stadt. Seit 2013 hat Ale-

xandra Stork die Caritas Ulm-Alb-

Donau innerhalb des Diözesancaritas-

verbandes Rottenburg-Stuttgart geleitet. 

Für die Position als Mitglied des Vor-

stands der Stuttgarter Caritas bringt die 

47-Jährige ein Diplom in Psychologie, 

einen Master in Public Management, 

langjährige Führungserfahrung in kirch-

lichen Organisationen sowie umfassen-

de Kenntnisse der Sozialwirtschaft 

mit. Wir freuen uns sehr, dass wir mit 

Alexandra Stork eine erfahrene Füh-



 

hannes Johlen übernehmen künftig 

gemeinsam mit Klara Krüger Verant-

wortung für die Ministranten St. Georg. 

Für den Anfang Euch allen alles Gute 

und den guten Segen Gottes! (mh)  

 

Wie als Stadtkirche in die Zukunft ge-

hen? Mit dieser Frage wird sich in den 

nächsten Monaten der Entwicklungs-

prozess „Next Steps“ befassen. Bevor 

dieser zweite Zukunftsprozess der Ka-

tholischen Kirche in Stuttgart beginnt, 

wird derzeit der erste Entwicklungspro-

zess Aufbrechen evaluiert. Das Zentrum 

für Angewandte Pastoralforschung 

(zap) an der Ruhr-Universität Bochum 

hat die Ergebnisse der Evaluation vor-

gelegt. Eine Erkenntnis aus den beiden 

Umfragen: Die 670 Stuttgarter Katholi-

kinnen und Katholiken, die sich an den 

beiden Umfragen beteiligt haben, zeigen 

deutlich größeres Vertrauen in ihre Kir-

che, eine stärkere Kirchenbindung so-

wie eine ausgeprägtere Religiosität als 

der Bundesdurchschnitt. 77 Prozent der 

Katholikinnen und Katholiken geben 

an, dass die Kirche für die Stadt wichtig 

ist. Wahrgenommen wird Kirche in ei-

nem hohen Maß als Trägerin sozialer 

und familienbezogener Einrichtungen. 

Ausführliche Ergebnisse finden Sie auf 

der Website des Katholischen Stadtde-

kanats: www.kath-kirche-stuttgart.de. 

(ch) 

Wollen Sie den lieben Verstorbenen ein 

regelmäßiges Gedenken zukommen 

lassen? Dann kommt für Sie eine Stif-

tung in Betracht, welche zu einem von 

Ihnen vorgegebenen Termin automa-

tisch ein Gedenken im Rahmen eines 

Gottesdienstes vorsieht. Eine schöne 

und wertvolle Tradition, die auch in 

unserern Gemeinden der Stadtmitte 

gepflegt wird. Bei Interesse wenden Sie 

sich gerne an Ihr Pfarramt. (mh) 

 

Es ist ein wichtiger Dienst in der Litur-

gie des Sonntags: wir suchen zur Ver-

stärkung unseres Ehrenamtsteams 

Kommunionhelfer für St. Georg. Wenn 

Sie Interesse haben, diesen Dienst 

sonntags zu machen, nehmen Sie gerne 

Kontakt mit dem Pfarrbüro oder gleich 

mit Herrn Schikora nach dem Sonn-

tagsgottesdienst auf. Bei Interesse ge-

ben wir Ihnen dann die Gelegenheit, in 

einem Fortbildungskurs diesen Dienst 

kennenzulernen. Der Kirchengemeinde-

rat beauftragt Sie dann im Anschluss 

mit dieser wichtiger Aufgabe. (mh) 

 

 

 



 

Krankheit, Alter oder Behinderung ihre 

persönlichen Angelegenheiten nicht 

mehr selbst regeln können, Als Bereit-

schaftspflegefamilie helfen: Wir suchen 

Paare, Familien oder Lebensgemein-

schaften als Bereitschaftsstellen für Kin-

der und Jugendliche, die aufgrund einer 

akuten Notlage für eine bestimmte Zeit 

außerhalb ihrer Familie untergebracht 

werden müssen. Ansprechpartnerin: 

Carolin Pfänder, Kinder- und Jugend-

hilfe Neuhausen, Carolin.pfaender@skf-

drs.de. Weitere Infos: www.skf-

stuttgart.de 

 

Ich finde beim Ministrieren toll, dass 

ich vorne im Altarraum sitzen kann und 

nicht in der Kirchenbank. Außerdem 

finde ich gut, dass wir viele Aufgaben 

übernehmen dürfen. Mir macht es ei-

gentlich am meisten Spaß, dass wir ir-

gendwie eine Gruppe und ein Team 

sind. Ich finde es super, dass die größe-

 

Der Sozialdienst katholischer Frauen  

e. V. ist ein Frauenfachverband und 

bietet vielfältige Hilfen für Frauen, Kin-

der, Jugendliche und Familien in 

schwierigen Lebenssituationen. Wir 

engagieren uns für Menschen in Not. 

Unser Motto: Da sein, leben helfen. 

Tätigkeitsbereiche: Wohnungsnotfall-

hilfe, FrauenBerufsZentrum, frühe Hil-

fen, Kinder- und Familienzentrum Pau-

lusstift, Mutter-Kind-Einrichtung Pau-

lusstift, gesetzliche Betreuung, Kinder- 

und Jugendhilfe, Schwangerschaftsbe-

ratung. Unsere Ehrenamtsangebote für 

Sie: Frauen-Tagestreff Femmetastisch: 

Essensausgabe, Freizeitgestaltung, 

FrauenBerufsZentrum: Hilfe bei der 

Nutzung eines PC, Bewerbungen erstel-

len, Familienpatin: Unterstützung jun-

ger Mütter/Familien bei der Alltagsbe-

wältigung, Kinder-und Familienzent-

rum Paulusstift: leichte hauswirtschaft-

liche Tätigkeiten, Kreativangebote, Eh-

renamtliche Betreuer*innen: Unterstüt-

zung von Menschen, die aufgrund von 



 

ren Ministranten uns alles erklärt haben 

und ich freue mich auf alle Gottesdiens-

te, in denen ich ministrieren darf.

(Raffael) 

 

Rossini im Konvent und eine Villa mit 

Ausblick: Der Ökumenische Chor der 

Christus- und St. Konradsgemeinde 

hatte die Gelegenheit, in Stuttgarts 

Partnerstadt Brünn in Tschechien auf-

zutreten. Diese Reise war eine wunder-

bare Möglichkeit, nicht nur musikalisch, 

sondern auch persönlich zusammenzu-

wachsen. Seit 1989 ist Brünn mit Stutt-

gart in einer engen Partnerschaft ver-

bunden. Chormitglied Dietmar Böhm 

hat schon viele Gruppenreisen nach 

Brünn organisiert. An dieser Stelle ein 

ganz großes Dankeschön an das phan-

tastische Organisationsteam. Von den 

Vertretern der Stadt Brünn wurde der 

Chor überaus herzlich empfangen. Wir 

versuchten, uns mit zwei Liedern zu 

revanchieren: „Ondraš“ von Leoš 

Janáček (auf Tschechisch, man möge 

uns die Aussprachefehler nachsehen) 

und „Da unten im Tale“ von Johannes 

Brahms. Höhepunkt aber war das Kon-

zert im Konvent der Barmherzigen Brü-

der. Eine wunderbare Akustik, enga-

gierte lokale Mitstreiter an zwei Klavie-

ren und einem Harmonium und ein 

überaus wohlwollendes Publikum 

machten die Aufführung von Rossinis 

„Petite Messe solennelle“ zu einem gro-

ßen Erlebnis. Das es selbstverständlich 

noch im Hotel zu feiern galt. Besuche 

der Villa Tugendhat und der Stadt zeig-

ten die Vielfalt der Architektur und Kul-

tur der Stadt. Man war sich einig: Es 

war eine besonders schöne Reise, und 

wir hoffen auf mehr solche Gelegenhei-

ten. (Christiane West) 

 

 

An meiner Kommunion war ich sehr 

aufgeregt. Ich hatte ein schönes weißes 

Kleid an und einen Blumenkranz im 

Haar. In der Kirche standen unsere Ker-

zen vorne auf dem Altar. Als wir mit 

Pfarrer Hermes eingelaufen sind, haben 

alle Leute auf uns Kommunionkinder 

geschaut. Meine Familie saß in der ers-

ten Reihe. Wir haben viele Lieder ge-

sungen und ich durfte mit Pfarrer Her-

mes mitlaufen, als er alle mit Weihwas-

ser gesegnet hat. Dann war der große 

Moment und wir haben zum 1. Mal eine 

Hostie bekommen. Am Ende des Got-

tesdienstes wurden noch viele Fotos von 

uns gemacht. Anschließend hatte ich 

wieder ein ganz tolles Fest mit meiner 



 

Familie. Schon am Tag davor haben wir 

gefeiert, denn da wurde ich getauft. 

(Greta) 

 

Wie im vergangenen Jahr, feiern die 

Gemeinden St. Eberhard, St. Georg und 

St. Konrad samt den muttersprachli-

chen Gemeinden wieder - bei gutem 

Wetter - gemeinsam Fronleichnam. 

Schon jetzt danken wir dem Land Baden

-Württemberg und dem Landesmuseum 

für das Entgegenkommen und der Mu-

sikkapelle Frickenhausen für die musi-

kalische Begleitung. Bei Regen findet 

die Eucharistiefeier um 10:00 Uhr in 

der Domkirche St. Eberhard statt. (mh) 

 

 

 

Feiern Sie mit uns das 55te Gründungs-

jahr der Kirchengemeinde St. Konrad 

und die feierliche Aufnahme neuer Mi-

nistranten.  Festprogramm: Samstag 1. 

6. 2024: 19.30 Uhr Beginn des geselli-

gen Abends mit genügend Zeit zur Auf-

frischung alter Bekanntschaften und 

ausgiebiger Unterhaltung. Begleitet von 

einer Retrospektive 1996 - 2024, mit 

Musik und Biss.  Sonntag 2.6.2024 

10.00 Uhr Festliche Wortgottesdienst-

Feier anlässlich des Jubiläums mit 

Kommunionspendung und der Aufnah-

me neuer Ministranten. Anschließend: 

Sektempfang und Kaffee vor der Kirche. 

Hierzu ergeht herzliche Einladung an 

alle Ehemaligen, Jetzigen Und Freunde. 

(Ursula Bommas, ba) 

 

Wir feiern das Fest der Kirchweihe der 

Kirche St. Georg mit einem festlichen 

Gottesdienst. Dankbar dürfen wir für 

diese schöne Kirche sein, in der wir uns 

immer wieder zum Gebet versammeln. 

Am 25. Mai 1930 wurde sie geweiht und 

ihrer Bestimmung übergeben. Daran 

wollen wir erinnern. (mh) 

 

 

 

 



 

Bücherwürmer und Leseratten bis ca. 

14 Jahre sind an jedem 1. Sonntag im 

Monat nach dem Gottesdienst herzlich 

willkommen, in unserem neuen Bü-

cherschrank Bücher zu entdecken und 

auszuleihen. Wer mag, nimmt sich Bü-

cher heraus, wer mag, stellt welche hin-

ein. Während sich die Eltern beim Kir-

chencafé austauschen, können die Kin-

der die Geheimnisse des Bücher-

schranks entdecken. Wer uns gut erhal-

tene, geeignete Kinderbücher für diesen 

Schrank zur Verfügung stellen kann, 

darf diese gern bei uns im Pfarrbüro 

abgeben. Wir freuen uns ab dem 2. Juni 

auf viele Bücherwürmer und Leserat-

ten. (Dorothee Kuess-Leypold und ba) 

 

In St. Konrad gibt es ab Juni (in der 

Regel zum 1. Sonntag im Monat) Kin-

derKirche. Die Kinder treffen sich im 

Gemeindehaus um 10.00 Uhr. Wir wol-

len den Kindern einen einfachen Got-

tesdienst mit ganzheitlichen Elementen 

(beten, singen, Geschichten hören) er-

möglichen. Eingeladen sind Kinder ab 

zwei Jahren. Beim ersten Treffen im 

Juni wird das Thema: „Einfach spitze, 

dass Du da bist“ sein. Im Juli wollen wir 

uns mit dem Thema: „Jesus und die 

Kinder – wertvoll und angenommen 

sein", beschäftigen. Wir freuen uns sehr 

auf zahlreiche Kinder! (Carolin Bor-

mann, Katrin Scheckenbach, Melanie 

Zimmer, Ulrike Haux, Maria Eleonor 

Cornavaca, ba) 

 

Wir feiern einen Gottesdienst zur Stär-

kung der Kranken. Im Rahmen des Got-

tesdienstes wird das Sakrament der 

Krankensalbung gespendet. Herzliche 

Einladung. (mh) 

 

 

 



 

Besuch von Pfarrer Dr. Michael Heil zu 

Gespräch und Gedankenaustausch, für 

offene Fragen, Sorgen und Nöte. 

 

Wie kann ich einen guten Umgang mit 

Medien gestalten? Bringen Sie gerne 

Ihre Fragen mit. Es wird Kinderbetreu-

ung angeboten. Matteo Conti, Elternse-

minar. Anmeldung: 

StGeorg.Stuttgart@kiga.drs.de 

 

Sie leisten das Jahr über so vieles und 

halten das Leben unserer drei Gemein-

den am Laufen: Sie, die Ehrenamtlichen 

der Stadtmitte. Für Ihr herausragendes 

Engagement wollen wir DANKE sagen. 

Eine Einladung wird Ihnen per Mail 

oder per Post zugehen Anfang Mai, An-

meldeschluß ist der 27. Mai. Wir begin-

nen mit einem gemeinsamen Gottes-

dienst in der Kirche St. Konrad und 

laden dann zu Essen und Begegnung 

ein. (nt) 

 

Nach dem Gottedienst in St.Georg öff-

nen wir unseren Garten zum gemeinsa-

men Grillen. Nähere Informationen 

folgen nach der Anmeldung. Anmel-

dung: StGeorg.Stuttgart@kiga.drs.de 

 

Nach dem Sonntagsgottesdienst auf 

einen Kaffee mit unseren köstlichen 

Shortbread-Keksen zusammenstehen - 

inzwischen hat sich der Kirchenkaffee in 

St. Eberhard etabliert, aber wir suchen 

weiterhin noch Helferinnen und Helfer, 

für den Ausschank oder zum Kekse-

Backen. Einfach beim Kirchenkaffee 

melden. (ch) 

 



 

Im Rahmen des Musikfestes der 

Bachakademie gestaltet Konzertchor 

der Mädchenkantorei den Abschluss-

gottesdienst. Es wird Missa brevis von 

Per Gunnar Petersson gesungen. Im 

Anschluss an den Gottesdienst hören 

Sie Passacaglia c-Moll von J. S. Bach in 

unserem OrgelTALK Format, wo der 

Domorganist über das gespielte Werk 

erzählt. 

 

Die Königstraße wird "Fanmeile" bei 

der Fußball-EM sein. Stuttgart ist Aus-

tragungsort, und auf dem Schlossplatz 

wird es Public Viewing geben. Da wird 

einiges los sein in der Stadt. St. Eber-

hard lädt in diesen heißen Tagen ein, 

zur Ruhe zu kommen und zu verschnau-

fen. Sr. Nicola Maria von der City-

Seelsorge hat sich eine spannende Akti-

on ausgedacht, lassen Sie sich überra-

schen! (ch) 

 

Egal ob Schulstress, Liebeskummer, 

Streit mit der Familie oder die Angst um 

den Arbeitsplatz – im bigFM-Nighttalk 

dreht sich alles nur um die Dinge, die 

Euch auf dem Herzen liegen. Pfarrer 

Heil wird ab 22:30 Uhr im Studio in 

Mannheim zu Gast sein und freut sich 

über Anrufe und Gespräche. Die Fre-

quenzen findet Ihr im Internet unter 

bigfm.de (mh).  

 

Die Glaubensgespräche werden im 

Frühling und Sommer fortgesetzt. Wie 

bisher wollen wir uns mit der Methode 

des Bibelteilens mit Texten des darauf-

folgenden Sonntags befassen und uns 

durch diese zu Gedanken, Eindrücken 

und Gesprächen anregen lassen. Die 

Texte bringen wir mit. Alle sind herzlich 

willkommen. Auch ein weiterer Termin 

11.07., um 19.30 Uhr steht fest. 

(Thomas Schwarz, Bernd Möbs) 

  

Gemeinsam mit den Kammerchor 

"Cantabile" Gerlingen konzertiert der 

Chor für Geistliche Musik Stuttgart 



 

VoxGe.org in der Kirche St. Georg. Es 

kommt die Messe in D-Dur von A. 

Dvorak zur Aufführung. Das Programm 

wird zudem ergänzt durch ein "Ubi cari-

tas" von Moridson und Instrumental-

musik für Cello. Als Solistin konnte 

Karssimira Krasateva von den Stuttgar-

ter Philharmonikern gewonnen werden. 

Gesamtleitung: Matthias Nassauer. Ein-

tritt frei, Spenden erbeten. (mh) 

 

Das Team der Pastoralen Berufe der 

Gesamtkirchengemeinde zieht sich zu 

seiner Jahresklausur zurück und berät 

die aktuellen Entwicklungen und Her-

ausforderungen. Weiterführende Bera-

tungen schließen sich dann in den Gre-

mien unserer Gesamtkirchengemeinde 

an. (mh) 

Museum der Alltagskultur, Walden-

buch. Nach dem Besuch des Museums 

kehren wir Bei Ritter Sport ein. Anmel-

dung unter Tel. 0711 256 94 49 (gw) 

 

Gemeinsam singen wir Gute Nacht Lie-

der und hören eine Gute Nacht Ge-

schichte. Die Kinder dürfen gerne schon 

im Schlafanzug kommen mit  Kuschel-

decke/Kuscheltier. (cgk, Marie Theres 

Baur) 

 

Auch in diesem Jahr feiern wir gemein-



 



sam mit der Kroatischen Katholischen 

Gemeinden Stuttgart-Mitte den Festtag 

unseres Kirchenpatrons, des hl. Eber-

hard von Salzburg.  

 

Nach dem großen Erfolg 2023 findet 

zum zweiten Mal der Pfennig Basar des 

Deutsch - Amerikanischen - Frauen-

clubs (GAWC) wieder im Gemeinde-

zentrum St.Georg statt. Der Pfennigba-

sar wird vom Deutsch-Amerikanischen 

Frauenclub e.V. schon seit 1968 veran-

staltet (GAWC steht für German Ameri-

can Women's Club). Verkauft werden 

Damen-, Herren- und Kinderbeklei-

dung, Schuhe und Taschen, Schmuck 

und Accessoires sowie dekorative Ein-

richtungsgegenstände. Der Erlös 

kommt sozialen Einrichtung in der Re-

gion zugute. Für das leibliche Wohl ist 

in der Cafeteria mit Kaffee, Kuchen und 

Brötchen gesorgt. (Beatrix Jerg-Oslebo) 

 

 

Wie geht man mit Konflikten unter Ge-

schwistern um? Wie wird man mehre-

ren Interessen gerecht?  Darum soll in 

diesem Vortrag gehen. Es gibt auch ge-

nug Raum für Austausch und Fragen. 

Es wird Kinderbetreuung angeboten. 

Anmeldung: 

StGeorg.Stuttgart@kiga.drs.de (Silvia 

Weber-Vogt) 

 

Zum jährlichen Staßenfest um das Haus 

49 in der Mittnachtstraße laden wir 

herzlich ein. Ein buntes Programm und 

Essen aus unterschiedlichen Kulturen 

warten darauf, von Ihnen entdeckt zu 

werden. (mh) 

 

Wir gedenken der beiden Apostel Petrus 

und Paulus in einem feierlichen Wort-

gottesdienst mit Kommunionspendung 

in der Kirche St. Georg. Herzliche Einla-

dung vor allem an alle, die den Namen 

der beiden Heiligen tragen. (mh) 



  

Die Bahnhofsmission in Stuttgart be-

steht seit über 115 Jahren in ökumeni-

scher Trägerschaft. Sie ist täglich geöff-

net. Um dieses Angebot sicherzustellen, 

werden die 10 in 8-Stunden-Schichten 

arbeitenden Hauptamtlichen von rund 

50 ehrenamtlich Tätigen unterstützt.  

Wir helfen Reisenden beim Ein-, Aus- 

und Umsteigen auf den langen, häufig 

sich verändernden Wegen im und um 

den Bahnhof, bei Bedarf auch mit unse-

rem Rollstuhl. Freitags und sonntags 

sind sehbehinderte Schüler und Auszu-

bildende der Nikolauspflege auf dem 

langen Weg zwischen Bus und Zug auf 

unser Team aus Haupt- und Ehrenamt-

lichen angewiesen. Mit dem Angebot 

„Bahnhofsmission Mobil“ werden Kin-

der oder Menschen, die sich eine Bahn-

reise allein nicht zutrauen von ehren-

amtlichen Mitarbeiter*innen aus ver-

schiedenen Bahnhofsmissionen im Nah-

verkehr kostenlos in den Zügen beglei-

tet. ( bm-mobil-

bw@bahnhofsmission.de ) 

Wir sind - bei genügend Personal - prä-

sent am Gleis und im Bahnhofsbereich, 

um spontan Hilfe leisten zu können.  

Die Bahnhofsmission ist eine nieder-

schwellige Anlaufstelle, ohne Anmel-

dung, anonym, egal welcher Herkunft 

und Religion. Wir unterstützen Men-

schen in sozialer oder seelischer Not mit 

Auskünften, einem Gespräch, der Wei-

tervermittlung an Hilfseinrichtungen. 

Oder einfach einer Tasse Kaffee oder 

Tee, einer Notration, notwendiger Klei-

dung, einem Schlafsack. Es kann sein, 

dass wir Stunden mit der momentanen 

Notlage eines einzelnen Gastes beschäf-

tigt sind. Für manche Gäste sind wir ein 

regelmäßiger Bezugspunkt. 

Die geheizte Wärmebank vor der Bahn-

hofsmission und der frei zugängliche 

Gabenzaun sind beliebte Anlaufpunkte. 

Am 2. Samstag im Monat verteilen wir 

warmes Mittagessen für rund 50 Perso-

nen, gespendet von der Sikh-Gemeinde. 

Ein Schwerpunkt der Stuttgarter Bahn-

hofsmission ist die Vermittlung in das 

vielfältige soziale Hilfenetz von Caritas, 

Diakonie, Stadt und anderen Organisati-

onen. In Krisensituationen arbeiten wir 

mit der Polizei und dem Krisen- u. Not-

falldienst zusammen. 



 

Es kommen Menschen, vorwiegend aus 

Südosteuropa oder weiteren Ländern, 

die Arbeit suchen, denen versprochener 

Lohn nicht bezahlt, Papiere und Unter-

kunft entzogen wurden, andere nächti-

gen draußen, sammeln Pfandflaschen, 

betteln, um zu überleben. 

Wir geben Informationen oder vermit-

teln an Fachstellen und seelsorgerliche 

Dienste. Über die Polizei kommen Asyl-

suchende, wenn sie Hilfe und Orientie-

rung benötigen. 

Selten kommt es zu Gesprächen über 

Gott, Religion, zu einem Gebet. Unsere 

„Sturmengel“ aus Holz sind da ein gerne 

angenommenes Symbol für die trösten-

de, heilende und schützende Nähe Got-

tes. Kein Tag verläuft wie der andere. 

Das macht den Dienst in der Bahnhofs-

mission interessant. Wir sind offen für 

neue Ehrenamtliche, die sich dieser 

spannenden Aufgabe stellen wollen. 

Ganz wichtig ist, dass wir uns im Team 

gegenseitig stützen und ergänzen, ne-

ben den täglichen Übergabegesprächen, 

monatlichen Dienstbesprechungen auch 

durch regelmäßige Supervisionsangebo-

te. Unser Team ist eine wahrscheinlich 

selten anzutreffende Mischung von 

jung, älter, unterschiedlichsten Berufen, 

Herkunft, Lebenswegen, Ansichten, 

Interessen, Begabungen, Religionszuge-

hörigkeit, Sprache. Uns verbindet das 

gemeinsame Ziel, Menschen am Bahn-

hof zu helfen.  Da, wo wir dies nicht 

oder nur sehr begrenzt können, und 

glauben wir, dass Gott die Menschen 

begleitet und unterstützt auf ihren oft-

mals schwierigen Wegen durchs Leben.  

 

Ende 2016 wurde ich gefragt, ob ich mir 

vorstellen könne, in der Bahnhofsmissi-

on Stuttgart zu arbeiten. Dieser Dienst 

an den Armen einer Großstadt hat mich 

als zutiefst vinzentinische Aufgabe an-

gesprochen und so habe ich am nächs-

ten Tag mein Ja dazu gesagt. Die ver-

gangenen 7 Jahre waren teils sehr for-

dernd, sei es die Coronapandemie, der 

Krieg in der Ukraine, die ständigen Ver-

änderungen am Bahnhof und die Zumu-

tungen der Großbaustelle um nur einige 

zu nennen. Trotzdem erfüllt mich dieser 

Dienst weiterhin, ich spüre auch meine 

Grenzen. Ich glaube und hoffe, an die-

sem Platz meine mir geschenkten Fä-

higkeiten einbringen zu können. Gerne 

bin ich in Kontakt mit interessierten 

Menschen, auch durch Führungen für 

Gruppen.  

Kontakt: stuttgart@bahnhofsmission.de  

Mein Vorbild, unser Ordensgründer 

Vinzenz von Paul, sagte schon vor fast 

400 Jahren:  „Gott wird denen seine 

Hilfe nicht versagen, die auf ihn hoffen 

und sich für seine Sache einsetzen. Er 

versäumt nie, das Seine zu tun, wenn 

wir das Unsere getan haben.“   

Mit Ihrer Spende ermöglichen Sie uns, 

Menschen in Not zu unterstützen. Spen-

denkonto: DE11 6005 0101 0002 

830027 bei der BW Bank, Stichwort: 

Bahnhofsmission Stuttgart 

tel:830027


 

Nach langer Zeit ist ein wieder ein Ta-

gesausflug geplant. Ziel ist der Dreifal-

tigkeitsberg bei Spaichingen mit Besuch 

und Führung in der Wallfahrtskapelle 

nach einem Mittagessen im nahe gele-

genen Restaurant. Außerdem kann eine 

kleine Krippenausstellung, ein Back-

haus und eine grandiose Aussicht be-

wundert werden. Kostenbeitrag für Bus, 

Führung und Trinkgeld 20 €. Anmel-

dung ist unbedingt erforderlich unter 

Tel 0711 / 813122 (Barbara Nick) 

 

Angebot für alle, die im Sommer in die 

Schule kommen. Hier dürft ihr eure 

Schultüte basteln. Anmeldung bis 01.07. 

StGeorg.Stuttgart@kiga.drs.de. 

(Caroline Binder) 

Herzliche Einladung zum Fest der Ge-

meinden in St. Georg. Am Samstag liegt 

der Akzent auf der gemeinsamen Begeg-

nung. Am Sonntag feiern die drei Ge-

meinden St. Georg, San Giorgio und die 

ghanaische Gemeinschaft um 11 Uhr (!) 

in der Kirche einen festlichen Gottes-

dienst mit musikalischer Beteiligung 

von chor&band st.georg. Zuvor werden 

in einem offenen Singen ab 10 Uhr die 

Lieder des Gottesdienstes gemeinsam 

eingeübt. Anschließend Fest der Begeg-

nung mit einfachem und fair gehandel-

tem Essen und buntem Musik- und 

Bühnenprogramm. In diesem Jahr er-

bitten wir um Spenden für die Sanie-

rung des Gemeindehauses St. Georg. 

Das Festprogramm finden Sie tagesak-

tuell im Aushang und im Internet. (mh) 

 

 

 

 

 

 



 

Wir laden alle Kinder herzlich zu unse-

rem Kindergottesdienst ein! Wir lesen 

eine Geschichte aus der Bibel, singen 

schöne Lieder mit Orff Instrumenten, 

beten und basteln gemeinsam. Das Kin-

dergottesdienstteam plant und gestaltet 

Kindergottesdienste in St. Eberhard. 

Uns liegt am Herzen, dass Kinder in 

Kindergottesdiensten Glaubensinhalte 

mit allen Sinnen erleben, begreifen, 

verinnerlichen und die Gottesdienste 

aktiv mitgestalten.  (sc) 

 

Nach dem Gottesdienst um 18 Uhr ver-

sammeln wir uns auf dem oberen Kirch-

hof, um die vier- und zweirädrigen 

Fahrzeuge vor der Zeit der Sommerferi-

en zu segnen. Wir erbitten den Schutz 

Gottes für alle Wege, die wir in der 

Sommerzeit fahren werden. (mh) 

 

Der Katholische Deutsche Frauenbund 

(KDFB) lädt in der Reihe „Kirche an-

ders. Frauenkirche“ zum Frauengottes-

dienst ein: „Heil werden“ – Impulse der 

Heiligen Hildegard von Bingen." Musik: 

chor & band st. georg stuttgart unter der 

Leitung von Matthias Nassauer. In die-

sem sommerlichen Gottesdienst 

schenkt und die natur- und heilkundige 

Hildegard von Bingen einen ganzheitli-

chen Blick auf uns selbst und inspiriert 

uns mit ihren Impulsen, zu innerer Hei-

lung und neuer Lebenskraft zu finden. 

Im Anschluss an den Gottesdienst laden 

wir ein zu Begegnung und Gespräch. 

(mh) 

 

Es geht los: der diesjährige Firmkurs 

startet für die Jugendlichen (ohne El-

tern!) mit einem ersten Infoabend am 

11. Juli um 19:00 Uhr im Gemeindesaal 

St. Georg. Den Angemeldeten stellen 

sich die Firmbegleiter vor und wir er-



 

fahren, was uns auf dem Weg zur Fir-

mung hin alles begegnen wird. Die Fir-

mung feiern die Jugendlichen am Sa., 

16. November mit Weihbischof Dr. Ge-

hard Schneider um 10:00 Uhr in der 

Domkirche St. Eberhard. Bitte folgende 

Termine für die Vorbereitung freihal-

ten: 27.09.-29.09., 11.10.-13.10., 19.10. 

Weitere und aktuelle Informationen 

findet Ihr auf unserer Website. (mh) 

 

Der Domkantor Adam Krukiewicz lädt 

nach der 10 Uhr Messe zu einer kleinen 

Orgelmatinée. Im kurzen Gespräch mit 

dem Dompfarrer wird das gespielte 

Stück erläutert: Cesar Franck - Choral 

Nr. 3 in a-Moll. 

 

Herzliche Einladung zum Familiengot-

tesdienst in der Kirche St. Georg. An-

schließend gibt es im Rahmen des Kir-

chencafés auf dem oberen Kirchhof die 

Möglichkeit zum Austausch. (mh) 

 

Die jüngere Generation der Dommusik 

beendet das Schuljahr traditionell mit 

einem Musical. Im Jahr des 30. Jubilä-

ums der Mädchenkantorei erzählen Vor

-, Nachwuchs- und Aufbauchor die Ge-

schichte von König Salomo und der Li-

lien auf dem Felde, komponiert von 

Klaus Wallrath. Mit modernen Liedern 



 

Auch in diesem Jahr wollen wir gemein-

sam mit unseren Mitchristen der slowe-

nischen und albanischen Gemeinde ein 

Sommerfest feiern. Nach dem gemein-

samen Gottesdienst um 10:00 Uhr in 

der Kirche startet das bunte Treiben auf 

dem Gemeindehof, mit Mittagessen, 

Kaffee und Kuchen. Alle helfen zusam-

men bei Auf- und Abbau. Für helfende 

Hände sind wir dankbar. Bitte melden 

Sie sich im Pfarrbüro und um Kuchen-

spenden wird gebeten. Wir freuen uns 

wieder auf tolle Begegnungen. Seien Sie 

herzlich willkommen! (ba) 

 

In diesem Jahr finden in Stuttgart zum 

30. Mal die Jazz Open statt, inzwischen 

eines der ganz großen Jazz-Festivals. 

Auch in St. Eberhard wird wieder ein 

Konzert stattfinden. Marco Mezquida 

wird am Klavier zu hören sein. Be-

und Rhythmen und Schauspiel werden 

die Zuhörer in alte biblische Geschich-

ten mit hinein genommen. 

 

Das Singen in der Mädchenkantorei 

hört nie komplett auf! Ehemalige Sän-

gerinnen treffen sich vor den Sommer-

ferien nicht nur um die Freundschaft zu 

pflegen sondern auch um gemeinsam zu 

musizieren. Sie gestalten den Abendgot-

tesdienst mit der Piece Mass von Bob 

Chillcott. Lukas Grimm wird über Got-

tesloblieder im jazzigen Stil auf der Or-

gel improvisieren. 

 

Zur traditionellen Sommerserenade lädt 

die evangelische Schwestergemeinde 

herzlich ein. Der Chor VoxGe.org wird 

einen musikalischen Gruß der Kirchen-

gemeinde St. Georg überbringen. Im 

Anschluss an die Serenade in der Kirche 

wird zum geselligen Beinsammensein 

unter der Linde eingeladaen. (mh) 

 

 

 

 



 

schrieben als "Wunderkind", 

"Klavierzauberer" und "magnetisch" hat 

er mehrere Auszeichnungen erhalten. 

Mit einer fesselnden Mischung aus Har-

monien, Vitalität und Einflüssen von 

Tangos, Flamencos und Bulerias durch-

tränkt Mezquida seine Musik mit einem 

besonderen Hauch von Folklore. Wur-

zeln im Modern Jazz, geht er über tradi-

tionelle Einflüsse hinaus und präsen-

tiert seinen erfinderischen Musikstil. 

Durch die Zusammenarbeit mit interna-

tionalen Flamenco- und Jazzkünstlern 

überschreitet Mezquida Genre-Grenzen 

und präsentiert eine bemerkenswert 

vielfältige Palette von Ausdrucksfor-

men. 

 

 

 

 

 

 

 

Wie politisch soll die Kirche sein?

Bereits 2017 hat Christian Hermes an 

dem Buch „AfD, Pegida und Co.: Angriff 

auf die Religion?“ mitgewirkt. Seither 

hat sich die Lage radikalisiert – nicht 

nur in Deutschland mit der AfD. In ganz 

Europa, in den USA und in Staaten La-

teinamerikas spaltet sich die Gesell-

schaft. Von rechts außen angegriffen 

wird nicht mehr nur die Religion, son-

dern die Demokratie als solche. Die 

Grundrechte, die in dieses System ein-

geschrieben sind und auf denen es 

steht, sind in ihrer Geltung bedroht. Die 

katholischen Bischöfe haben diesmal 

nicht geschwiegen. Mit ihrer Erklärung 

vom 22. Februar 2024 haben sie ein-

deutig und einstimmig festgestellt: 

„Völkischer Nationalismus und Chris-

tentum sind unvereinbar.“ Damit haben 

die Bischöfe geschlossen Stellung bezo-



 

 

 

 

gen gegen Rechtsextremismus und ge-

gen die AFD als deutsche Ausformung 

antidemokratischer Parteien. Kirchen in 

anderen Gesellschaften und unter-

schiedlichen Staatsformen sind hier 

nicht eindeutig. Nach der Europawahl 

und angesichts der bevorstehenden 

Landtagswahlen in Ostdeutschland, 

aber auch im Blick auf die gefürchteten 

Wahlen in den USA wollen wir uns zu-

sammen mit Dr. Hermes der Thematik 

stellen und uns positionieren: Einmi-

schen oder raushalten? Veranstaltet 

von: Akademie der Diözese Rottenburg-

Stuttgart, Förderverein der Akademie, 

keb Stuttgart e.V.  und Stadtdekanat 

Stuttgart.  (ch) 

 

Bitte beachten Sie die geänderte Gottes-

dienstordung während der Sommerferi-

en und die Beerdigungsbereitschaft des 

Pastoralteams. Weitere INformationen 

finden Sie auf unserer Website. (mh) 

 

 

Gedenkgottesdienste und Ort: 



 

Impuls 

 



 

Eucharistiefeier 

Eucharistische 

 Gebetszeit* 

Beichte 

Rosenkranz* 

Eucharistiefeier 

Beichte 

Eucharistiefeier 

Eucharistische 

 Gebetszeit* 

Eucharistiefeier 

Eucharistische 

 Gebetszeit* 

Beichte 

Eucharistiefeier 

Beichte 

Eucharistiefeier 

Eucharistische 

 Gebetszeit* 

Eucharistiefeier 

Eucharistische 

 Gebetszeit* 

Beichte 

Eucharistiefeier, 

 Komplet 

Eucharistiefeier* 

Beichte 

Eucharistiefeier 

am Vorabend 

Eucharistiefeier    

Eucharistiefeier 

Rosenkranz* 

Eucharistiefeier* 

Eucharistiefeier

  



Rosenkranz [i]* 

Eucharistie [i]*  

Eucharistie [i] 

Eucharistie [e] 

Eucharistie [a]

Eucharistie [k]

Eucharistie [s] 

 

 

Eucharistiefeier 

Anbetung 

Gottesdienst  

Eucharistiefeier 

 

Eucharistie**  



 



 



 

Gottesdienste in Pflegeeinrichtungen: 

Siehe Aushang 

› Augustinum Killesberg, Di., 04.06. | 

Di., 02.07.,16:30 Uhr 

Nach Ankündigung: › Haus Veronika, 

15:00 Uhr 



 

www.kath-kirche-stuttgart-mitte.de

› StEberhard.Stuttgart@drs.de

› StGeorg.Stuttgart@drs.de

› StKonrad.Stuttgart@drs.de 

› steberhard.stuttgart@drs.de | 

› stgeorg.stuttgart@drs.de | 

› robert-gerard.lawson@drs.de | 

› christine.goettler-kienzle@drs.de | 

› beatriz.adelmann@drs.de | 

› simone.caliandro@drs.de | 

› nathalie.thomas@drs.de | 

› nbh-stgeorg.stuttgart@drs.de | 

› sabina.eckermann@vzs.drs.de|  



 

Ich habe mich beim Besuch der offenen 

Baustelle am Stand der Bahnhofsmission 

aufgewärmt, mit den Ehrenamtlichen ein 

gutes Gespräch geführt und mich gleich 

in diesem Moment entschieden, dort eh-

renamtlich zu arbeiten. 

Ich begleite junge Menschen mit Handi-

cap aus der Nikolauspflege, hole sie am 

Busbahnhof ab und bringe sie zu ihrem 

Zug. Das sind junge Menschen aus ganz 

Deutschland, die am Wochenende nach 

Hause zu ihren Familien fahren. Außer-

dem informieren wir Besucher, die nach 

einer Notunterkunft suchen und bieten 

ihnen eine Kleinigkeit zu essen an oder 

ein warmes Getränk. Wir helfen Men-

schen beim Umsteigen von Gleis zu Gleis 

und halten uns am Bahnhof auf, um an-

sprechbar zu sein, wenn jemand in Not 

ist oder Hilfe braucht. Dafür bekommt 

man  mit der Zeit ein gutes Auge.  

Ich möchte der Gesellschaft etwas zu-

rückgeben. Dieses Ehrenamt ist nicht 

immer friedvoll und man kann auch an 

emotionale Grenzen kommen, aber das 

hat mich nie davon abgehalten. Man 

lernt den Umgang mit unterschiedlichen 

Charakteren und sich in kritischen Situa-

tionen zu positionieren. Und man lernt 

dankbar zu sein, ein Dach über dem Kopf 

zu haben und ein warmes Bett.  

Die jungen Menschen aus der Nikolaus-

pflege, die ich begleite, beeindrucken 

mich sehr. Sie haben eine spürbare  

Lebensfreude, sie sind so offen und pla-

nen ihr Leben.  Die Hauptamtlichen und 

Ehrenamtlichen hier sind alle engagierte 

und tolle Menschen, mit denen ich gerne 

zusammenarbeite.  

Ich wünsche mir, dass wir noch viele mo-

tivierte Ehrenamtliche bekommen, dass 

sich mehr Menschen dafür interessieren. 

Die Bahnhofsmission ist eine wichtige 

Anlaufstelle für Menschen in Not.  

In der Bahnhofsmission taucht man in 

eine andere Welt ein, mit der man sonst 

nicht so in Berührung kommt. Darauf 

muss man sich einlassen können. Teil-

weise wird man mit schlimmen Schicksa-

len konfrontiert. Daher braucht man eine 

gewisse Resilienz. Außerdem ist Flexibili-

tät wichtig und natürlich Teamfähigkeit.  

Der Glaube bedeutet für mich, mit Wer-

ten zu leben und Teil einer Gemeinschaft 

zu sein, mit der ich gern zusammen bin.

(Interview: sc) 


